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Liebe Freunde der Schule der Hoffnung,  

ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Wir hoffen, dass Sie ein schönes Weihnachtsfest verbracht 

haben und gut ins neue Jahr gestartet sind. Für dieses wünschen wir Ihnen von Herzen Gesundheit, 

Zuversicht, Gottes Segen und philippinische Lebensfreude, um die kleinen Freuden des Lebens täglich 

zu entdecken. 

Traditionell wollen wir zu Beginn eines neuen Jahres zurückblicken, um das vergangene Jahr Revue 

passieren zu lassen und Ihnen einen kurzen Einblick über unsere Aktivitäten zu geben. Sowohl bei den 

Stipendiaten, als auch bei den Obdachlosen ist in diesem Jahr einiges geschehen. 

Während ich diese Zeilen schreibe veranstaltet Ate Jane – unsere ehrenamtliche Mitarbeiterin, die 

sämtliche Aktivitäten für die Stipendiaten und die Obdachlosen vor Ort koordiniert – eine große 

nachträgliche Weihnachtsfeier für ihre 120 obdachlosen Familien. Statt ihren heutigen Geburtstag zu 

feiern, entscheidet sie sich seit 20 Jahren bewusst dafür, ihren obdachlosen Freunden ein 

Weihnachtsfest zu ermöglichen. Seit mehreren Wochen bereitet sie alles für das Fest vor und wird 

dabei auch von Stipendiaten unterstützt, welche so ihre Dankbarkeit ausdrücken möchten. Es ist schön 

zu sehen, wie auf diese Art und Weise die beiden Teile unseres Projektes ineinandergreifen. 

Im Frühjahr und auch im Oktober hatten sich wieder zahlreiche Jugendliche aus den Slums um ein 

Stipendium beworben. Für Jugendliche, die von uns über die gesamte Dauer ihres Studiums (i.d.R. 4 

Jahre) unterstützt werden, übernehmen wir sämtliche Studiengebühren und zahlen ihnen monatlich 

ein Lerngeld (für Schulmaterial und -projekte, aber auch für den Transport in die Hochschule und 

Verpflegung) aus. Mit großer Freude konnten wir schließlich insgesamt 50 weiteren Jugendlichen ein 

Stipendium zusagen. 40 Jugendliche starteten im Mai, 10 Jugendliche im Oktober ihr Studium.  

Lieblingsstudienfächer sind oft Business-Administration (BWL), Bachelor of Education (Lehramt) oder 

Computer Science (Informatik).  

Ein sehr wichtiger Tag in diesem Jahr war der 12. April, an dem 45 unserer Stipendiaten graduierten 

und so ihr Studium erfolgreich abgeschlossen haben! Viele von ihnen haben bereits eine feste 

Anstellung bekommen! 

 Graduation day: Hier sehen Sie 42 der 45 Stipendiaten, welche im April ihr  

Studium erfolgreich abgeschlossen haben mit Ate Jane (Mitte). 



 

Derzeit können wir 107 Jugendliche mit einem Komplettstipendium unterstützen. Bis diese den 

ersehnten graduation day feiern können, müssen sie lange lernen. Weil das aber unter den gegebenen 

Umständen oft auch nicht einfach ist, trifft sich Ate Jane mehr als einmal im Monat mit allen 

Stipendiaten, wägt besondere Härtefälle ab, zahlt ihnen das Lerngeld aus, hilft schnell und persönlich 

vor Ort bei Problemen aller Art und koordiniert auch Hilfen fernab der Uni. So haben wir beispielsweise 

dieses Jahr vier Stipendiaten bei medizinischen Problemen finanziell unterstützt, um ihnen die 

notwendigen Eingriffe und Medikamente zu ermöglichen. 

Damit Kinder, die auf der Straße geboren werden, überhaupt in die Schule gehen dürfen, benötigen 

sie eine Geburtsurkunde. Da dieser Behördengang zeitlich und finanziell aufwendig ist, scheuen ihn 

viele Eltern. Um diesen Kindern nicht schon in den ersten Lebensjahren den Weg auf Bildung zu 

verbauen, koordiniert Ate Jane alle Obdachlosen ohne Geburtsurkunde, fährt mit ihnen zur Behörde 

und übernimmt die Kosten für diese wichtige Urkunde. 85 Obdachlosen konnte sie so in diesem Jahr 

helfen. Jährlich zum Beginn des Schuljahres beschafft sie außerdem für bedürftige Schulanfänger die 

nötige Erstausstattung an Schulzubehör und Uniformen. 

Zu Weihnachten und zum Abschluss des Jahres erhielten wir sehr, sehr viele, teils wirklich anrührende 

Weihnachts- und Dankesgrüße der Stipendiaten. Dieser Dank gilt Ihnen allen, da nur durch Ihre 

Unterstützung all diese Jugendlichen eine derartige Chance auf ein besseres Leben haben. In der Fülle 

würde es den Rahmen dieses Briefes sprengen, dennoch möchten wir Sie zumindest an einigen Mails 

teilhaben lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

 

 

 

 
 

Ein gesegnetes neues Jahr, auch im Namen aller 107 Stipendiaten  

und den vielen obdachlosen Familien aus Manila! 

                    „Maraming Salamat po!“  

Tobias Berberich mit Ate Jane 

Weitere Informationen unter www.Schule-der-Hoffnung.com 

 


